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#FEMALE PLEASURE
EIN DOKUMENTARFILM VON BARBARA MILLER

Fünf Kulturen, fünf Frauen, eine Geschichte
MONS VENERIS FILMS GmbH • DAS KOLLEKTIV FÜR AUDIOVISUELLE WERKE GmbH • INDI FILM GmbH PRÄSENTIERT IN KO-PRODUKTION MIT SRF / RTS / RSI • ARTE • TELECLUB
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PRODUZENT PHILIP DELAQUIS BUCH UND REGIE BARBARA MILLER

Ab 15. November überall im Kino

THE ZONTA CLUB
LOCARNO PRIZE
FOR EXTRAORDINARY 
SOCIAL COMMITMENT

DEBORAH FELDMAN • LEYLA HUSSEIN • ROKUDENASHIKO 
DORIS WAGNER • VITHIKA YADAV

«Jede Frau in diesem 
Film hat etwas mit der 

anderen und letztlich mit 
uns allen zu tun.»

Annette Scharnberg, SRF

«#FEMALE PLEASURE 
ist einer der wichtigsten 

Dokumentarfilme 
unserer Zeit...»

Denise Bucher, NZZaS
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#Female Pleasure – 
Fünf Kulturen, fünf Frauen, 
eine Geschichte
Fünf mutige, kluge und selbstbestimmte Frauen stehen im 
Zentrum von Barbara Millers Dokumentarfilm #FEMALE  
PLEASURE. Sie brechen das Tabu des Schweigens und der 
Scham, das ihnen die Gesellschaft oder ihre religiösen Ge-
meinschaften mit ihren archaisch-patriarchalen Struktu-
ren auferlegen. Mit einer unfassbaren positiven Energie 
und aller Kraft setzen sich Deborah Feldman, Leyla Hus-
sein, Rokudenashiko, Doris Wagner und Vithika Yadav für 
sexuelle Aufklärung und Selbstbestimmung aller Frauen 
ein, hinweg über jedwede gesellschaftliche sowie religiö-
se Normen und Schranken. Dafür zahlen sie einen hohen 
Preis – sie werden öffentlich diffamiert, verfolgt und be-
droht, von ihrem ehemaligen Umfeld werden sie versto-
ßen und von Religionsführern und fanatischen Gläubigen 
sogar mit dem Tod bedroht.

#FEMALE PLEASURE ist ein Film, der schildert, wie uni-
versell und alle kulturellen und religiösen Grenzen über-
schreitend die Mechanismen sind, die die Situation der 
Frau – egal in welcher Gesellschaftsform – bis heute be-
stimmen. Gleichzeitig zeigen die fünf Protagonistinnen, 
wie man mit Mut, Kraft und Lebensfreude jede Struktur 
verändern kann.

#FEMALE PLEASURE ist ein Film, der schildert, wie universell und alle kulturellen und  
religiösen Grenzen überschreitend die Mechanismen sind, die die Situation der Frau – egal in welcher 
Gesellschaftsform – bis heute bestimmen. Gleichzeitig zeigen uns die fünf Protagonistinnen, wie man 
mit Mut, Kraft und Lebensfreude jede Struktur verändern kann.

Mit einer unfassbaren positiven Energie und aller Kraft set-
zen sich Deborah Feldman, Leyla Hussein, Rokudenashiko, 
Doris Wagner und Vithika Yadav für sexuelle Aufklärung und 
Selbstbestimmung aller Frauen ein, hinweg über jedwelche 

gesellschaftlichen sowie religiösen Normen und Schranken. 
Sie brechen das Tabu des Schweigens und der Scham, das 
ihnen die Gesellschaft oder ihre religiösen Gemeinschaften 
mit ihren archaisch-patriarchalen Strukturen auferlegen.

BARBARA MILLER 
Die Schweizer Regisseurin, Juristin und Sozi-
alarbeiterin wirkte am oscarnominierten Film 
«War Photographer» mit und arbeitet seit 
2001 als freischaffende Dokumentarfilmerin 
rund um die Welt. Ihr letzter Kino-Dokumen-
tarfilm «Forbidden Voices» wurde an über 70 
renommierten Filmfestivals weltweit gezeigt.

Schweiz / Deutschland, Dokumentarfilm, 97 min.
Sprachen: Deutsch, Englisch, Japanisch 
mit deutsch / französischen Untertiteln 
Produktion: Mons Veneris Films GmbH, Zürich
Das Kollektiv für audiovisuelle Werke GmbH, Zürich
Indi Film GmbH, Stuttgart
SRG / ARTE G.E.I.E. SRF /  RTS / RSI / Teleclub

«Es ist zu hoffen, dass diejenigen, die sich über das angebliche 
Gejammer um Gleichberechtigung, MeToo und Genderfragen 
ärgern, dank Filmen wie «#FEMALE PLEASURE» besser nach-
vollziehen können, warum es nicht anders geht, als dass man 
sich gegen diese Kultur der Unterdrückung wehrt. (...) Regis-
seurin Barbara Miller führt in #FEMALE PLEASURE vor Au-
gen, wie Diskriminierung, Frauenhass und sexualisierte Gewalt 
überall auf der Welt zusammenhängen mit patriarchalen Struk-

turen, legitimiert durch heilige Schriften, ob jene von Christen, 
Juden, Muslimen, Buddhisten oder Hindus.  (...) #FEMALE 
PLEASURE ist ein wichtiger Film – für das Selbstverständnis 
von Frauen und das gegenseitige Verständnis der Geschlechter. 
(...) Barbara Miller schafft es mit den von ihr gewählten fünf 
Beispielen klar herauszuarbeiten: Jede Frau in diesem Film hat 
etwas mit der anderen und letztlich mit uns allen zu tun.» 

Annette Scharnberg, SRF

Link zu Website und Trailer

Ab 15. November im Kino
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Frau sein … 
im Judentum, Islam und 
Christentum
„Die Zukunft der Kirche wird sich an der Frauenfrage ent-
scheiden“ – diese Aussage der damaligen Vize-Präsidentin 
des Zentralkomitees der deutschen Katholiken, Karin Kort-
mann, zu Beginn des Synodalen Weges in Deutschland 
zeigt, wie wichtig Frauen für die Kirche sind. Kirchliches 
Leben ist ohne den Einsatz von Frauen undenkbar. Sie sind 
und gestalten Kirche. Sie arbeiten haupt- und ehrenamt-
lich in allen kirchlichen Handlungsfeldern von Pastoral 
und Caritas, in Forschung und Bildung, Medien, Diözesan-
verwaltungen, Verbänden und Gremien.
Dennoch wird die Diskussion zur Rolle der Frau in der ka-
tholischen Kirche sehr kontrovers geführt und zeigt, wie 
unterschiedlich die Meinungen dazu sind.  Das macht es 
schwer, einen Konsens zu finden. Aber auch in den bei-
den anderen monotheistischen Religionen Judentum und 
Islam ist dieses Thema nicht so eindeutig zu beantworten. 
Und während oft im säkularen Alltag die Gleichberechti-
gung von Mann und Frau auf große Zustimmung stößt, 
trifft man im religiösen Leben auf die traditionellen Rol-
lenbilder und Rollenverteilungen.
In dieser vierteiligen Veranstaltungsreihe wollen wir der 
Frage nach der Rolle der Frau in den drei monotheisti-
schen Religionen nachgehen und erfahren, inwieweit sich 
die Religionen hier auch gegenseitig beeinflusst haben, in 
welchen Bereichen es Überschneidungen gibt und welche 
Chancen die jeweilige Religion den Frauen bietet.

Gönül Yerli
•	 Religionspädagogin, seit 2005 Vizedirektorin der 

Islamischen Gemeinde Penzberg.
•	 Sie hat den Grund- und Aufbaukurs der katholischen 

Theologie an der Domschule Würzburg absolviert.
•	 Zum Abschluss des Masterlehrgangs (2017) „Inter- 

religiöser Dialog: Begegnung von Juden, Christen und 
Muslimen“ an der Donau-Universität Krems schrieb sie 
ihre Masterthesis „Der Islam als Partner in der inter- 
religiösen Praxis und sein Beitrag zum Gemeinwesen 
am Beispiel des Zusammenlebens in Penzberg“.

•	 Sie ist stellvertretende Vorsitzende des Münchner Lehr-
hauses und im Vorstand vom Haus der Kulturen und 
Religionen in München.

Michaela Rychlà
•	 Geboren 1957 in der Tschechoslowakei.
•	 Nach der Emigration in die BRD Abitur und Studium 

an der Johann Wolfgang von Goethe-Universität 
in Frankfurt a. M. .

•	 Magistra Artium (M. A.) in Geschichtswissenschaften 
und jüdischen Disziplinen. 

•	 Seit 1995 Lehrerin für jüdische Religion in Frankfurt 
a. M., Halle/Saale, München und Regensburg.

 DIE REFERENTINNEN 

Dr. Hildegard Gosebrink
•	 Eine deutsche römisch-katholische Theologin und 

systemische Supervisorin.
•	 Nach einem Studium der katholischen Theologie mit 

dem Abschluss Diplom 1994, sowie der Philosophie 
und Religionswissenschaft mit dem Abschluss M. A. 
1995 in Bochum, Jerusalem und Würzburg. Im Jahr 
2000 folgte die Promotion zur Dr. theol. an der katho-
lisch-theologischen Fakultät der Universität Würzburg 
bei Bernhard Fraling mit einer Arbeit über „Pupilla 
castitatis – materia sanctitatis. Maria in der Theologie 
Hildegards von Bingen“.

•	 Seit 2019 Leiterin der Arbeitsstelle Frauenseelsorge 
der Freisinger Bischofskonferenz.

 TERMINE 

 MITTWOCH, 21. FEBRUAR 2024 

um 19 h im Scharfrichterkino Passau, Milchgasse 2

Film 
#Female Pleasure

Kartenverkauf online oder an der Abendkasse

 DONNERSTAG, 21. MÄRZ 2024 

um 19 h in St. Max, Festsaal, Steinweg 1

Frau sein im Judentum
Referentin: Michaela Rychlà

Eintritt: 6,– € (inkl. Imbiss)

 MITTWOCH, 17. APRIL 2024 

um 19 h im Priesterseminar St. Stephan, Domplatz 5

Frau sein im Islam
Referentin: Gönül Yerli

Eintritt: 6,– € (inkl. Imbiss)

 DONNERSTAG, 2. MAI 2024 

um 19 h im Priesterseminar St. Stephan, Domplatz 5

Frau sein im Christentum
Referentin:	 Dr. Hildegard Gosebrink 
	 Leiterin der Arbeitsstelle Frauenseelsorge 
	 der Freisinger Bischofskonferenz

Eintritt: 6,– € (inkl. Imbiss)


